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Spanische Influenza
cbrauckrr von Bulgarischcm Slut lec nnd

in bet lal pbm'if eschüpt vor 3nftrfun(VIci
men. Eine Erkältung wird über Nackt hofci

tlgt. wenn der 2ce ncdcnd lieis vor dcm Schla
srnachrn rinarnommeii wird. Versuchen Sie
diese wundervollen ttrüuter und daS einzige

Tie werde dadurch vor einer
schrecklichen ,rn!beit verschont, bulgarischer
Lluttec vermindert istilossc im örvcr.

den Manen, Leber. Mieten, Blake und das
flut in gesundem Zustande. Wird verlauft in
allen lvotl'ctcn, einlchlicklich E. li. uinfcl Trug
Co.. Erntral Trug lo. und Detroit Truq Co.
(19 Läden). (Slna.)

Flotte der Ver. Staaten gebaut wur
den und mit Nummer 1, 2 und 3 be

zeichnet sind, kamen nach einer langen
Reise durch den St. Lawrence, die öst

lichc Ksiste hinab und durch den Kap
Cod-Kan- al letzte Nacht auf der Unter
scebootstation hier an. Trei andere
Adler, die mit den drei Angckomme
nen zu gleicher Zeit Tctroit verlassen
habeir, sollen im Cis stecken.

Adler 1, 2 und 3 befinden sich un
ter ihrer eigenen Kraft auf dem Wege
nach China.

Verhandlung gegen die

sünf Sozialistcn.

Gcsteru richteten sich die

Angriffe gegen Bictor

Bcrgcr.

Die Leitung sciuer Zeitung wurde ri
ner Beleuchtung unterzogen.

Tie Tendenz der Zeitung war immer
deutschfreundlich.

Der leitende Redakteur macht Aussa-

gen gegen Berger.

noch Kriegsschiffe von' Hampton
Noadö uild andern mmclplätzen
erwartet. Tie vergrößerte Flotte,
wird sich bei Tandn Hook sammeln
und am Montagmorgen die Bucht
hinauf kommen, um von Sekretär
Tanielö besichtigt zu werden.

Nach der Flottenvarade werden die

Begrünungen ihren Fortgang neh-

men.
Am Donnerstag wird die formelle

Begrüßung der Admirale Memo.
Rodman und Rogcrs an der City Hall
stattfinden. Bei der Landparadc wer
den die Matrosen und Mariner von

Trnppen rnis dem Lager Npton und
Merritt geleitet werden.

Den Offizieren wird am Montag,
abend ein Bankett gegeben werden.
Cfine riesige Illumination, die alles
Borhergesehcne übertreffen soll, ist

geplant.

Die spanische Jnslucn-z- u

im Staate.

Bis zum 15. Dezember

wurdeu 82,000 Fälle
ciiidcrichtct.

(ijesundkjcitsbehorde glaubt, daß das
nur die Hälfte der Fälle ist.

Immer melden noch einige Aerzte ihre
Ärankbeitsfälle nicht an.

Tie letzten Berichte für zwei Tage ent

halten 24l7 neue Falle.

L a n f i n g. Mich., 17. Tez. Tie
spanische Influenza nimmt in Mich!
gan weiter zu, trotz der Bemühungen
der ttesundheitöbeamten, einem Aus
breiten durch individuelle Cuaran
tiinc zu steuern.

Dieser letzte Befehl der staatlichen
?esuttdl,citölxhördc wird augenschein

lich in einigm Orten vollständig igno-

riert, aber in andern Orten äußerst
streng durchgeführt. Bis jetzt ist aber
im Allgemeinen noch kein örfolg da-vo-

festgestellt worden.

Chile bcdllnlt sich siir ne

Hilfe.

Minister weist in längerer Rede ans

Diplomatie der 11. S. hm.

Washington, 17. Tcz. Heu
tiae Meldungen an das Staatsdepar
tement von Santiago, Chile, sagen.

0"'.: der Minnter für auswarnge n,... . Mus. nachdem er in

W a 1 h i n t o n, lt. Xt j. ci ,

amerikanische Schlachtgeschwadcr, das
von Europa zurückkehn. erreicht viel-leic-

New ?)ork nicht vor Weihnacht?'
abend wegen der Verzögerung der
Abfahrt von der englischen Station.
Da-- Flottendepartement machte fc
kannt. das', trovdem die geplante Be- -

uaiiigung in v. von niajx ew
ben werden dursle, bis eine genauere
Nachricht von Admiral Mcroo ein-lauf-

der heute meldete, daß jede Be-

mühung gemacht werde, die verlorene
Zeit auf der Fahrt wieder einzuholen.

Sekretär Daniels sagte, das; er am
eitag genau wissen würde, wann

5je Schiffe in New ?)ork erwartet wer
Öcn fönntcU '

Ziisgmmciistoß znicicr

ZZIügciilir.

ie vier Insassen der Flugzeuge wur
den getötet,

Alter Postbeamter stürzt mit Flug
zeug ab nnd stirbt.

Bis zum 1.',. Tczmber wurden der !

staatlichen (esundheitt'bchörde im I

ranzen "leuza
ciAwiwi, afliT u. h gwuüi, vuii
die.' in irkl:chre:t nur dle halste der
Fälle ist und iicr.si, das; die Unter
suchuug des Roten Kreuzes diesen j

Gedanken bestäugen wird. j

Wenn man von der Voraussetzung j

ausgeht, das; die Hälfte dieser Fälle j

Arbeiter betroffen hat. wenn man die
Dauer der Krankheit im Durchschnitt
auf fünf Tage berechnet und denTagc j

lohn mit $4 annimmt, so wurden in ;

Michigan allein $2,000,000 an Löh- - j

neu verloreil. ungerechnet ics (Geldes,
das die Industrien einbüsen, die in
Folge der Epidemie schließen mußten.

Die gestrigen Berichte .die zum
il die F.'lle vom Sonnabend und

zum Teil vom Sonntag melden, n

-- 117 neue Fälle, während lsi
viouimc überhaupt mcht berichten
lind midi hie iMfrii-fit- nnn

pids. Detroit, Ban (5itn nnd andern
größeren Orten, die in der letzten Zeit
immer eine größere Zahl von Erkran-klinge- n

gemeldet haben, fehlen. So
wird man fich nicht sehr irren, wenn
man die Zahl der neuen Fälle von

, niemals die Worte Hun" oder Bo- -

True translation filed with the ht bcv!d)C .ytm ju lauben. Als
postrnaster at Detroit on Pec.cr mir mcne Stellung aab. aate er

Sonnabend nnd Sonntag mit 4000 I

angeordnet. Die getöteten Flieger
angibt. Iftnö: Leutnant Alvin W. Splant von

Dr-Ol- in ist erstaunt, das; viele Ge- - jl Citn, Pa., Leutnant Fred n

keine Berichte einschicken und jnestvedt von Pittsburg. Gemeiner
hat den Gouverneur veranlaßt. die!Fred P. James von Litchfield. Jll.,

1 Ttli as rrquiretl hy the act oi
Oetober Gth 15)17.

W e st P o i n t. Miss.. 1 Ci.

Flieger wurden bei einem Zu
sammenstoß zweier Fleligzeuge ans
dem Panne-Flugfel- d in der ökähe von
hier getötet. Der Zusammenstoß er
eignete sich in einer Höhe von 800
Fusz.

Die Ursache ist noch nicht festgestellt
worden. Eine Untersuchung wurde

und Gemeiner Gun (5. Wells von
Neniloldsville, Pa.

Elizabeth. N. I.. 17. Dez.
Carl B. Smith von Brockton, Mass.,
ein alter Postangcstellter, der sich in
den letzten paar Monaten für den
Luftpoildienft ausbildete, wurde ge
ftcrn getötet, als sein Flugzeug aus
einer Höhe von "00.Fus; abstürzte.
Augenzeugen erzählen, das; Smith
augenscheinlich seinen Plak in dem
Flugzeug ändern wollte während er
gegen den Wind slog.

schuldigt.

'Soll einen Csfizicr der Ber. Staaten
erschossen haben.

C l k t o n. Md.. 17. Dez. Charles
lHalwardt Johnson, der schon seit vie

IHZ jellersonKabr riSl :tt
16S3 JS. lfamva Äk.

Zili Cft rd oulcnort, Zahle
Gctt Jos. bampa.

machten. Mehrere Leute wurden
leicht verletzt. Tie Mitglieder der
Mission kamen ohne Verletzungen da
von. '

Brennender Schoner un

tergegangen.

Ueber seine Besatznng ist noch nichts
bekannt.

. Washington. 17. Dez. Ter
Transportdampfer Martha Wa-shin-

ton meldete gestern dem Flottende
rn-.i,,- , z ht&

Brand geraten und von seiner Bc

inanung verlassen worden war. Ter
Schoner ging am 12. Dezember un
gcfähr 1000 Meilen von den Ver.

taaten entfernt auf dein Wege nach
den Azoren unter. 5clnc Boote mit
Uebcrlebcndcn wurden gesichtet.

Können Uniformen behalten.

I'rue translation filed with thei
postrnaster at Detroit on Dec.
17th as reqinred bv the act ot
Oetober 6th 1917.

Wasbington. 16. Tez. Tas
Haus hat heute eine Bill adoptiert.
dergemäs; allen Männern, welche Mi- -

litärdienst während des Krieges ge
leistet haben, erlaubt wird, nach ihrer
Ausmusterung ihre Unnormen zu be

halten. Tie Bill wurde an den se- -

nat verwiesen.

Japan will fünf Schiffe abliefern.

Seattle. Wash., 17. Tez. Nach
heute eingelaufenen Berichten werden
im Laufe des Januars fünf japani
sche Stahlsrachtdampfer von 9000 bls
10,000 Tonnen Gehalt an die

der Ver. Staaten durch
die transozeanische Gesellschaft in
Seattle abgeliefert werden. Tie
Tampfer wurden durch die Kawasaki-Werfte- n

in Kobe gebaut und sind aus
Stabl hergestellt, das von der ameri
kanischen Regierung uilter dem

Kriegszeit - Uebcrcinkommen über
die Lieferung von Stahl gegen Zu
rückgabe der fertigen Schisse geliefert
wurde..

Tie Zählung der Soldatcnstimmcn in
New lork.

Ncw?)ork, 17. Tez. Wahlin
spcktorcn in den verschiedenen Wahl,
distrikten traten heute zusammen, um
die Stininlen der Soldaten und Ma
trosen zu sammeln.

Tic Gesamtslimmenabgabc der
Soldaten und Matrosen beträgt 27,
337. In dieser Stadt sind die Zah
len: Manhattan 0983. Brooklyn
5075. The Bronr 2271, Oueens
155. Richmond 28. Man erwartet,
daß die Stimmen alle heute gcsam
mclt werden.

Tic Temokratcn glauben.daß 70
der Stimmen siir Smith sein werden.

Gegen die Propagandisten der roten
Flagge.

New Jorp, 17. Tez. Bürger
meister Hylan bcaufttagtc das Poli
zcidcpartemcnt .sorgfaltig die Füh
rungslisten einer jeden Person durch
zusehen, die in Verbindung mit der
Roten Flagdcn Propaganda stehn.
und wenn sie nicht ohne allen Zweifel
ihre amerikanischen Bürgerrechte bc

weisen können. Schritte für ihre Tc
portation zu unternehmen.

Tas Rätsel dcr Turstkrankheit.

Vom vielen Durste wird nach ei

nein bekannten Worte nie gesprochen
Allein das trifft nicht zu: auch der

Durst, der gesunde wie der kranke, ist

'vvegeniiano roiiicnio.)aTumi,'r
uud jetzt hat dcr Straßbur

gcr Mcdizincr, Profcsfor Erich Mcycr,
der als Sondergebiet den Durst cr

forscht, eine ausführliche Studie Zur
Pathologie und Physiologie des Dur-
stes" ill den Schriften dcr Wissen
schaftlichcn Gesellschaft zu Straßburg
nach einem in dieser Gesellsäaft ge

haltenen Vortrage veröffentlicht. Auch
cn"i.z-- t v- - o..n(...r(..:i : xoas naiiri ocz ui urumyiu wuu

darin cingchend gewürdigt und zum

großen Teile geklärt. Dic Turstkrank
hcit ist nicht besonders häusig: sie bc

steht darin, daß der Krankc Tag für
Tag, oft das ganze Leben lang, große
Wassermcngcn, bis zu 20 Litern,
trinkt und cbcnsolchc Flüssigkeitsgcn-gc- n

(dic abcr nicht nach Zuckcr schmck

kcn) im Hayi wieder ausscheidet, Ge

lcgcntlich tritt dic seltsame Krankheit
sogar familienweise auf und vererbt
sich. Von vorilhcrcin schcincn zwci Er
klärungcn möglich: cntwcder ist dic

ungeheure Harnflut das Urspünglichc
und der Turst. den dcr große Wasscr
vcrlust des Körpers hervorruft, dic

Folge, oder dcr gewaltige Turst ist

das Ursprüngliche und dic Ausschci
dung großer Flüssigkeitsmengcn durch
ihn bedingt. In dicscm Falle abcr
handelte es sich nicht so sehr um ein

körperliches Leiden, als um eine
psychisch bedingte Erkrankung: dcr
Vicltrinkcr entspricht dann dem Viel
fresser. Tie Beweggründe des Viel
trinkcns, meist tief im Unterbewußt
sein vergraben, können sehr mannig
faltig sein, und die einmal vorhandene

1262 Wk 6tt.
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Einstellung des Körpers auf das Viel
trinken ist sehr schwer zu beseitigen.
Schüler und Assistenten Meyers haben
dies im Sclbstvcrsuche gezeigt. Tr.
Register unterzog sich . der Ausgabe,
11 Tage lang je sechs Liter Wasser

(außcr dcm in den Speisen enthalte
nen) bci'genau gleicher Kost zu trin
kcn. Tic Folge war eine Störung im

Austausche zwischen Blut und Gewe-

ben, die auch anhielt, als dcr Versuch
beendet war: es gehörte jetzt die

eines kraftvollen Willen
dazu, nicht weiter zu trinken! Ter
verhältnismäßig kurze Versuch hatt,,
also bereits jenen üblen Zustand her-

beigeführt, der einen willensschwachen
oder geisteskranken Menschen veran
laßt hätte, immer weiter zu trinken:
ein solcher Mensch wäre aus dcni
circulus vitiosus aus cigcncn Kräften
nicht wieder herauszukoillmen. Auch
die andere Möglichkeit ist durch Ver-

suche erhärtet; Claudc Bernard, hat
zuerst gczcigt, daß dic Verletzung ei

hier bestimmten Stelle des 4. .'plrn- -

ventrikcls Harnflut hervorruft, und
Erich Mcncr hat gemeinsam mit sei

ncm Schüler. Iungmann nachgewic
scn, daß hicrbci Bahnen getroffen
werden, dic zur Nicre in Bczichung
stehen, dic dieses Organ zur vermehr
ten Flüssigkcitsausscheidung anregen
und erst hierdurch, nach Eintreten der

Härnflut, zu gesteigertem Turstgesühl
führen. Höchstwahrscheinlich bewirkt
dic Einwirkung aus zentrale Bahnen
außerdem unmittelbare Aenderungen
im Salzstosfwechsel. Es sind also vom

zentralen Nervensystem ans ganz
verschiedene Einwirkungen denkbar,
dic zu gcstcigertcm Turst führcn;
psychische Einwirkungcn übergeord-
neter Zentren. Willensstöningen, dic
den Kranken zur Vicltrinkerei verlei
ten, Beeinslussung von synipathischen
Bahnen, die mit oder ohne Einwir-
kung auf dic Niere Störungen im os-

mosischen Gleichgewicht des Körpers
und damit Verschiebung im Wasser
haushalte bewirken und als Folge
Turst erzeugen. Wodurch aber auch

dic Steigerung des Durstes bedingt
sein mag. die Befriedigung des Dur
stcs über ein gewisses Maß hinaus
erzeugt neuen Durst, und wcnn dcr
Appctit beim Essen kommt, so kommt
der Turst in viel nachweisbarerer
Weise beim Trinken!

Mindestlohn in Kraft getreten.

Im Staate Minnesota ist dieser
Tage der gesetzlich festgelegte Mindest
lohn in Kraft getreten. Tas Mini
mum beträgt $7 die Woche,

Dieser Lohn hat Geltung für alle

Jugendlichen beiderlei Geschlechts un-
ter 18 Jahren, dic Lehrlinge sind.
Für alle Frauen oder Minderjährige
im Alter von 18 Jahren und darüber
soll ein Lohn von $57.50 wöchentlich
in allen Städten Minncsotas Geltung
haben.

Weibliche Angcstclltc in Kauf- -

mannsgcschäftcn,
,

wie Friscurinnen,
! ?
, Mcuncrinncn ooer iincc .vuiisar
beitcrinncn, sollen in St. Paul. Min
neapolis und Tuluth einen Mindest-Wochenloh- n

von $0 erhalten. Auf
Lehrlinge findet dieser Satz nicht An

Wendung.
Nichtlehrlingc sollen in genannten

Städten in Fabriken, Werkstätten, im

Telephon und Tclcgraphendienste, in

Färbereien, Wäschereien, Reinigungs- -

anstalten, Lunchrooms, Restaurants
und Hotels einen Mindcstlohn von

$8.75 wöchentlich erhalten.
Außerhalb dieser Städte sollen

Lohnempfänger in diesen verschiede
nen Beschäftigungsarten einen Min
destlohn von wöchentlich erhalten
und in anderen inkorporierten Städ
ten außer den drei erwähnten großen
Städten ist der Mindestlohn $3.25
wöchentlich.

Der Geschmack dcr Münchener
muß sich scit den Tagen der Lola
Montez ganz bedeutend verschlechtert
haben. Sonst würde man den Abcn
teuerer Eisner ganz gewiß nicht dul
den, nachdem man die Montez .so
energisch abgc schoben. .

Scheriffs anzuweisen, daß sie darauf
ochten. daß die Aerzte die Fälle von
spanischer Influenza anmelden.

Unter den gestrigen Berichte,! wa
ren folgende: 'Standish Township.
Arenac Counw. W; Hastings. 22;
Barry Lountr,. außerhalb Hastings,
"tt: Bay (5oun:n. außerhalb Bay(5iln.
17: Bcrrien (5ountn, !.: Battle
Creek. 28: (faß Countn. :Z9: Eaton
County. .".": Flint. 17: Hillsdalc
V'ounw, 77: Lansing, $'2; Bclding,
11: Isabella. Öii: Kalamazoo. 150;
Lenawee. 0.".: Howell. 18; Ish

Bolschewikismus darf niemals aus
dein westlichen Kontinent geduldet
werden und es liegt an der Regierung
solche Gesetzgebung zu veranlalien,
das; jedem Bürger gleiches Recht und
gleiche Gelegenheit zum Vorwärts,
kommen gegeben wird.

Cr schloß mit der Aufforderung:
Laßt uns die Ursachen des Bolschewi

kismus, des Sozialismus, der Anar
chic finden und wenn möglich diese

Ursachen beseitigen.

or SliihPr . QDnrhfnll itt- ...
Vlitfrnntt:'muHllJUll

Pipcr gab zn, mit dem Mädchen als
Mann und Frau gereist zu sein.

Eine andere geheimnisvolle Person
wird in dem Falle erwähnt.

Muskegon, Mich., 27. Tcz.
WiU S Whw r.;,, hJ.Mmnr qrsi.V'. Vt 't,, Hl 11 11 tULl

Nlugsagent, wurde spät gestern abend
ff . V,.,, L.; s; w.

VIkTtl, kt4. .lilllvL UU.1 Vlk 'V. v- -

schuldig..,,. Jräulcin ?r!da
mann von Chicago ermordet zu ha-be-

vorgeführt und stand stumm.
Tas Verhör wurde auf den 23. Tc
Zauber ansetzt, aber man kam über

.
ein. das Verhör an dem
tj. m... il ii rc ra.iWkukii, w virnumi spatu vi. vui
piil der Anwalt Plpers, an dem Toge
nicht erscheinen kann Galpm, em
früherer -- taatsanwalt. besprach sich

mu Piper m dem efangnis wenige
Mlmiten vor seiner Vorsnhrnng und
dies war das cr?tc Mal. daß cr den

angenen sah. Anwalt Galpln j

sagte, da er sur Piper in dem Frie
oen.-gerlaz-r eriazeinen weroe, aber daß
er wahrscheinlich nicht die Verhand
lung fuhren werde.

Tie hiesigen Behörden waren t.

Piper gestern nachmittag an das
Grab von Fräulein Wachmann in
Moorland Township zil geleiten, als
ein Telegramm von Goldberg ein
lief. Ter Staatsanwalt verkündete,
das; die Reise nach der Wildernis im
Moorlaird Townshiv nicht unternom
men würde, obgleich die Behörden in
Automobilen für die Fahrt bereit wa
ren und ein Automobil schon voraus
gefahren war.

Piper wurde zwei Stunden lang
von Beamten einem scharfen Verhör
unterzogen und machte wichtige Ge
ständnisse. von denen dasjenige am
meisten interessierte, das; er das Mäd-che- n

nach Michigan gebracht und mit
ihr in vielen Hotels als Mann und
Weib gewohnt habe. (5r sagte, das;
er jich in .s?otcls ut Bai) kirn und j

Grand Rapids mit dem Mädchen als i

Dlanw und Frau eingetragen habe
vsch war mit Fräulein Weichmann

in GrandRcnnds und sie vcrsclwand",
sagte Piper während des Kreuzver-hörs- ,

aber ich weiß weiter nichts von
ihr.'

Moorland liegt auf dem Wege von
Grand Rapids nach Muskegon. Pi
per schien dann dieses Geständnis zu
bedauern und wollte nicht weiter svre
chen.

Ter geheimnisvolle ..ack Gold
bcrg" von Chicago erschien plötzlich
in dem Mordfallc Pivers. Goldberg,
der nach Allsfage Pipers eine wilde
Gefäiichte über, die Heirat Sbeldons
und Fräulein Beichmanns, bestätigen
wird, sandte gestern nachmittag ein
Telegramm von Chicago an Scheriff
Stauffcr.

Tie Beamten weigern sich, irgend
eine Information hinsichtlich des Te-

legramms auszugeben, aber es wurde
angedeutet, daß Goldberg auf seiner
Aussage bestehen bleibe, daß er nichts
von der Heirat in Renssclaer, Ind.,
wisse.. '

Tas Telegramm veranlaßte plötz-

lich die hiesigen Behörden, weitere
Jnformalionen in dem Falle zu

und hier machte sich ein Ge
fühl der Erregung kund. Ter Staats-anma- lt

und 'der Scheriff beabsichtig-
ten nach einer Besprechung der Ange
legenheit einen Beamten nach Chicago
zu schicken, der mit Goldberg sprechen !

sou, .
!

y i c a g o. 1 . Tcz. Detektive
hier suchen heute nach dem geheimnis-
vollen Goldberg, der nach Aussage
Pipers seine Geschichte bestätigen
kann. Tie Informaiion. die die Be
amten Chicagos in Tätigkeit letzte,
kam von C. C. Palmer, dem Polizei
chcf von Canton, III.. dessen Botschaft
an Scheriff Carl Stanffer nach hier
weitere gegeben wurde. Sie lautete:

Goldbergs Offize. C:,2 Webster
Gebäude. Chicago. War hier Sonn-
abend."

Tie erwähnte Ofsizc gehört einer
östlichen Magazinfirma. Tie Tetek
tivc brachten in Erfahrung, daß 40
Angestellte beschäftigt werden, aber
keiner den Namen Goldbcrg führt.
Sie suchen die Bücher der Firma nach,
um festzilstelleu. ob zu dcrZcit, als
das Mädchen Chicago in einem Auto-mob- il

mit Piper für die Hochzeitsreise
verließ, ein-- Mann dieses Namens
dort beschäftigt war.

Adler" an der Küste angekommen.

N e w L o n d o n, Conn., 17. Dez.
Tie ersten drei Ford-Adle- r, die für die

Chicago, 17. Tcz. In der Ver
Handlung gegen die fünf sozialistischen
Führer, die sich aus die Anklagen des
Aufruhrs und der Illoyalität zu vcr
antworten haben, war gestern Victor
L. Borgers Tag.

Die Staatsanwaltschaft feuerte ich

rc grosien Kanonen gegen den erwähl
ten Konqrejzmann ab, indem sie Hau
fen von seinen Zeitungen, des Mil- -

f ucabcTt vorlegte und heftige
s wM.,f,,iM;rfi.

Leitartikel vorzeigte, die lange nach
dem Eintritt dieser Nation in den

Krieg gedruckt wurden. Als Höhe
Punkt betrat der frühere leitende

den Zeugcnstand lmd erzählte
von der Kriegspolitik.

Der frühere leitende Redakteur,

1917 wegen der Ansichten Bergers
über den Krieg resigniert haben will,
erklärte, daß er ein Protestgcsuch ge
gen das Drucken der berühmten St.
Louis Plattfonn und des Kriegspro
grarnrns, das von vielen Sozialistcn
nicht gebilligt wurde, mit unterzeichn
net habe. Ueber die Instruktionen,
die er erhalten habe, sagte Herr Har
ris:

Herr Berger beauftragte mich.

mir. dafz er mit meinen Vorgängern
wegen ihrer englischfrcundlichen tte
finnung nicht zufrieden gewesen wäre

iuud das; er gesürchtet hätte, das; Tin
lge in der Zeitung erschienen, beson
ders Überschriften, welche ine deutsch-
freundlichen Zeitungsleser beleidigen
mochten

Die Berliner Telegramme sollten
immer als der Anfang der Kriegsge
schichte gebraucht werden. Dies führte
ich aus, bis ich die Zeitung verlies;
Cinstmals sagte mir HerrBerger, das;
die United Preß nicht verläßlich sei,
da sie englisch-freundlic- h sei. Wahr
ist aber, daß er niemals die Depeschen
aus Paris und London unterdrückte

Zur Unterstützung der Aussagen
des Herrn Harris laseil die Staats
anwälte Leitartikel vor, in denen das
Aushebungsgesetz bekämpft und die
Tarstellung der Regierung, dafz der
Krieg ein Krieg für Demokratie sei.

angegriffen und die Motive verklei
nert wurden, die dieses Land veran
laßten, die Herausforderung Teutsch- -

lands anzunehmen.
Immer wurde der Gedanke vertre

ten. das; es ein Krieg für die großen
i Gelchastsinteressen sei und das; die
Arbeiter geschlachtet werden sollten.
In einem Leitartikel wurde erklärt,
daß der europäische Streifzug eine
franzöfifche Verschwörung sei.

In einem anderen Leitartikel wur
de in bitterem Tone bemerkt, daß es
ietzt klar sei, daß Teutschland sich nur
sechs Wochen ius den Krieg vorberei
tet habe, daß nur infolge des tiefen
Wasters die deutschen Armeen nicht

auf englischem Boden seien und
sie uns nun ersuchen, eine Mil

lion Soldaten zu schicken, um zu ster-

ben.
Weiterhin wurde behauptet, das;

der Krieg unpopulär sei und dak das
Volk im allgemeinen im ganzen Lan
de gegen einen Cmtritt dieses Landes
in den Krieg sei. '

Dann wurden wieder weitere Brie- -

fe verlesen, in denen zum Widerstand
gegen die Aushebung aufgefordert
wurde lind die von Kruse an die Or
ganisatoren der verschiedenen Staa
ten gerichtet waren.

Die Konferenz der Gou-vcrncur- e.

Gonvcrnevr von Maryland begrüßt
die Gäste.

spricht ü.bcr die Probleme des Wie-

deraufbaus.

vi n a p o 1 1 ö, u'iö., i y. 'cz. xic
lokalen und Tistrittsallshcbilngsbc
Horden werde am midc des gegen-wärtige- n

Monats aufgelöst werden.
! sagte Sekretär Baker in einer Rede
;ßuf der Konferenz der Gouverneure,
Nach dieser Zeit werden sie eine in
formelle Organisation bleiben, um
die Stell'ungsvermittlungsbchördcn

I zu unterstützen bei dem Unterbringen
der zurii gekehrten Soldaten in die
Industrie. '

Gouverneure von 35 Staaten find
anwesend, einschließlich des Herrn
Slceper, des Gouverneurs don Mi-

chigan.
Gouverneur Emerson C. Harring.

ton von Maryland begrüßte die Gäste
und sprach über die Probleme des
Wiederaufbaus, die auf der Konferenz
in Erwägung gezogen werden sollen.
Er führte unter anderem aus, daß die
alten Verhältnisse niemals wieder
zurückkehren können, daß jetzt mit
neuen Verhältnissen zu rechnen ist.

pemiijg HU Marguette. 2 Luding j BaNklN dks Moldls Kk-ro- n.

Muskegon. .': Äaiustlgue.

,getegcnneiien vei einer uxwv uui uci
Kammer am 13. Dezember Mittel

zlung von dem Angebot der Dienste
'der Regierung der Ver. Staaten, bei
der Schlichtung des Tacna-Aric- a

Streites mit Peru zu helfen, gemacht
habe, indem er den Schritt einen
freundlickzen und vollkommen über

Einstimmenden mit der amerikanischen
lTivlomatie nannte

er cuiiiUT ücs? ;'iuviuurmjuu
W, da r

5 die Ver. Staaten memals
eine Schlichtung vorgeschlagen hat
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dafz die
unparteiische Hilfe der Ver. Staaten
bei SZegeluiigen amerikanischer Fra
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ausgedehnte Hilfe der Ver. Staaten
, rtTÄ s: fimH,- -

ouiiit i iu i uv viv utiuiuiuujv
Grenzfrage besprochen wurde,

z,em er die traditionelle Politik
kcr Scr Staaten, sich nicht in die An
jqgeqmhciten anderer Nationen ein
Izumischen. außer wenn diese anderen
;Qü0ncn m ihre guten Ticnstc er
Achten, ins Gedächtnis zurückrief, er
Härte der Minister, daß die chilenische

Regierung vollständig von der
- rxCi v an cu
Tritiuu'ujui i'Li .niHiiiuiiy in üuij

ington überzeugt sei.
Ter chilenische Gesandte hier er

hielt Instruktionen, dem Staats-T- e

partenlent del wärmsten Tank der
Bevölkerung ilnd der Regierung Chi
les auszusprecheil.

Heimkehr der . Soldaten.

Tnie translation filed with the
postrnaster at Detroit on Dec.
17th as reouired bv the act of
Oetober 6th 1917.

ew ?j o r f, 17. Tez. Die eng
lisch?n Dampfer Prinzeß Juliana und
Caronia mit kleinen amerikanischen
Kontingenten des Heeres und der
Flotte und Zivilisten von England
nnd Frankreich an Bord, kamen
heute hier an.

Aul dem ersten Tampfer waren
verschiedene Gruppen von Heer, und
Marinefliegern. Die Passagiere der
Maroni bestanden meistens aus amc
rikanischen. 'kanadischen und australi
schen Offizieren. Unter ihnen befan
den sich die Leutnants . H. Fulchcr
von Frisko, N .E., und F. L. Muller

!von Oakland. Kal., die 45 Tage als
Gefangene auf dem deutichen Unter
seeboot Teutschland zubrachten.

Tie beiden Leute, Offiziere an
Bord des Armcefrachtdampfers Ti
conderoga, der am 30. September
torpediert wurde, waren unter den
wenigen Ueberlebenden eines nach
ihrer Meinung besonders ruchlosen
Angriffs durch ein Unterseeboot. Sie
wurden nach Teutschland gebracht
und den Engländern übergeben, als
fich die Teutschland mit andern Unter
sccbootcn in Harwich unter den Be-

dingungen des Waffenstillstandes er
gab.

Unter den Zivilpassagicrcn der (5a
ronia befand fich T. Kalopotnatis, ein
grieäzischer Tiplomai, der auf einer
Sondermission nach den Ver. Staa
ten ist.

'

Tas Truppenschisf Maui von Brest
mit (M Offizieren und 21(il Mann
kam mit einer Verspätung voll zwei
Tagen in folge des schlechten Wetters
gleichfalls an.

chlögcrei zu Ehren
Mission.

Statt geplanter Reden findet körpcr
lichc Uebung statt.

Chicago, 17. Tcz. Tic Be

mühungen vcrschicdencr Mitglieder
der italienischen Arbeitermission, die
sich auf einer Reise durch die Ver.
Staaten befindcii, eine Rede vor
italienischen Arbeitern Chicagos zu
haltcn, vernrsachten einen wilden
Kampf in der Halle. Ter Streit wird
radikalen Sozialisten und Bolschc
wisteil unter den Zuhörern zugcschrie
beil.

Alceste de Ambris. der Chef der
Mission und Mitglied des italienis-
che Parlaments, wurde von einer
Gruppe von Männern mit Zischen

empfangen, als cr fich zu seiner Rede
erhob. Die Ruhestörer wurden ange
griffen. In einem Augenblick war
die Halle mitkämpfenden Leuten an
gefüllt.

' -
Verschiedene Schüsse wurden abge

feuert, richteten aber keinen Schaden
an. Messer und Stühle wurden als
Waffen bcimtzt, bis hundcnPolizisten
und Detektive dem Kampf ein Ende

40; Wastnenaw. 87: Detroit. 214.
Bedrobt mit einer Quarantäne der

ganzen Stadt, die durch das staatliche
Uonstabulariat erzwungen werden
soll, bee,uen:te sich der Stadtrat von
Lanüng zu einer freiwilligen .ua
rantäne der individuellen Fälle. Dr.
Clin rnii dir tiiiitlirfipn ll'lundkll'its- -

behörde baue die Quaramäne der
ctcmxcn Swdt mm.drnht

! l Safiren intt den atioitlcn jankmto:
! dieser otobt und Aberdeen. Md.. mj0an

'
Der Stadtrat batte sich geweigert, ??,d:mg stand, wurde dem Ge-de- r

städtischen Gesl,ndkeitsbehörde
der Beschuldigung vorge

den Maior William R. KingBe.jWt- -Gelder zu bewilligen, unter der
Vrooklnn. N den Militär- -" ;1

gründli. g. da.; kein Geld zur Ver
nigiiiig ' u'e. iiuc m'iu? iinu er f , . Q(f voldm Md., veren
s..Pir oder so schwer überzogen daß
die Banken keinen weiteren Kredit ge , Maior wiirde am 17. Juli er
wahren wollen. i schössen, an dem Tage, an dem ihm

Zehn Aiitomob.le mit dn nötigen, dnc .,,fderunq zum OberstleutLnltni werden beiltemorgen zurVer inQnt mitgeteilt wurde. Frau King,..gung liehen, "m.die Qllaranwne mtax Fräulein Linzee King,arbeit zu lun. Cm Mitglied hcvUcinc Tochter, uud L. F. King, ein
tadtrats. Louls Keller, hat 1'ch be- - 'ter des toten Offiziers kämm von

reit erklärt, die Leitung des strichen yott ,ur Verhandlung nach
Sciwelnebe?s zu übernehmen, um den !f,jcr. Johnson behauptet, imschuldig
Vorsteher des SäMeinehofs und des !. Staatsanwalt McComas er
Abrlldevartements zu entlasten, da suchte bei Cröffnung des Fallvs um
mit er die Gesundbeitsbebörde unter iinen Urtcilsspruch auf Mord im er

, i,it,v)lt.tt(, l'll viv n.i3iiiiiuyyui.i

: ficn Grade

Kühlten ihr Mütchen.

Suffragisten verbrennen öffentlich
Wilsons Reden.

Washington,!. Dez. . Nahe-z- u

",00 Mitglieder der nationalen
Fraucnpartei, welche Fackeln und
Baimer trugen, veranstalteten heute
eine Parade am Weißen Haus vorbei.
gruppierte,, sich um das Lafayette
Denkmal, dem letzteren gegenüber,
und verbrannten zeremoniell Kopien
aller von Prastoent Wüfon gchalteilen
Reden.

Tie Demonstration galt als ein
Prolest gegen das Versäumnis des
Senats, die Resolution zur Nntcrbrci
tling des Frauenstimmrechts-Amend- c

ments zur adoptiereil. Polizei schützte

die Frauen vor Einmengung der
Menschenmasse, die sich, angesammelt
hatte und mehrmals versuchte, die
Feier" zu stören durch Heulen. Jede

der Frauen hielt, indem sie eine Kopie
einer Rede ins Feuer warf, eine kurze
Ansprache. i

Ituden kann.
r. x.lm vestebt daraus, daß die

Sradt gereinigt werden muß. bevor
die gesel?gebende Körperschaft am
1. Januar zusammentritt.

Elnpfangsfeicrlichletten
siir Matrosen.

Große Vorbereitungen werden für
eine würdigcBcgrüßnng getroffcu.

Flottcnparadc, Landparade nnd Jllu
mination stehen auf Programm.

N e w o r k, 17. Tez. Tas Pro-
gramm für den Empfang der zurück,
kehrenden Matrosen, das auf die Zeit
zwiföat dem 23. und 2(. Tezembcr
angesetzt ist und für den Pradcn der
Flottenmannschaften vorgesehen sind,
wird irgend ein Schauspiel dieser Art,
das die Stadt jcnlals gesehen hat, an
Größe und Begeisterung in Schatten
stellen.

Einige 70 Schiffe der Streitmacht,
die auf. der andern Seite des Meeres
gewesen

' ist. ' werden wahrscheinlich
daran teilnehmen. .Hierzu werden


